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CUXHAVEN STADT & LAND
ALTE LIEBE
Geländer repariert, ausgebessert
und neu gestrichen. Lokales, 13

KLINIK-VERSORGUNG STEHT
Kliniken im Landkreis sind der
Corona-Krise gewappnet. Lokales, 11

Moin
Cuxhaven
Wie nennt man jemanden, der
immer mit Musikern rum-
hängt und sie durcheinander-
bringt? Schlagzeuger!
Schlagzeugerwitze sind legen-
där. Über keine anderen
Musiker wird so viel gespottet,
gelacht und gelästert wie
über die Drummer. Meist sind
sie zu einem Schattendasein
am hinteren Bühnenrand ver-
dammt und werden nur am
Rande wahrgenommen. Scha-
de eigentlich. Denn in Wirk-
lichkeit sind sie das Herzstück
jeder Band – schließlich sind
sie es, die den Rhythmus vorge-
ben und den musikalischen
Laden am Laufen halten. Am
heutigen Weltschlagzeuger-
tag rücken die Männer und
Frauen hinter den Schießbu-
den ins Rampenlicht. Ins Le-
ben gerufen hat ihn der
Schlagzeugschulen-Inhaber
Christian Schages aus Kre-
feld. Den 4. April wählte er,
weil der Viervierteltakt zu
den meist gespielten Takten in
der Musik gehört. Ich schlie-
ße mich der Drummer-Würdi-
gung an und grüße an dieser
Stelle meinen Schlagzeuglehrer
Stephan: Wenn dieser ganze
Corona-Wahnsinn vorbei,
schaue ich mal wieder zum
Trommeln vorbei. Verspro-
chen.

Jens-Christian Mangels

Ebbe & Flut:
HW: 10:13 / 22:44
NW: 04:16 / 16:59
Wassertemp. 6°
Wind: SW 4
Wattw.: 14:30-17:00

Die Top-Klicks
am Freitag bei
cnv-medien.de

1. Erste Corona-Todesfälle im
Kreis Cuxhaven

2.Neue Corona-Regelung für
Strände im Kreis Cuxhaven

3. Lauter Knall erschreckt
Menschen in Bremerhaven

4. Corona: Erstes Todesopfer
im Kreis Stade

5. Bußgeldkatalog für
Corona-Verstöße in Arbeit

Desinfektion –
für Taxi-Unter-
nehmen im
Cuxland ist diese
Hygienemaß-
nahme aktuell
das Wichtigste,
um sich und
Fahrgäste vor ei-
ner möglichen
Infektion mit
demCoronavirus
zu schützen.
Nach jeder Fahrt
werden nicht nur
Lenkrad, son-
dern vor allem
auch Türgriffe
und weitere
Oberflächen
gründlich gerei-
nigt.
Foto:
Schuldt/dpa

Wenn die Leute zu Haus bleiben
Taxi-Unternehmen im Cuxland verzeichnen hohe Umsatzeinbußen / Hygienemaßnahmen verschärft

ßig desinfiziert und gereinigt so-
wie nach wie vor ein mal die Wo-
che einer Ozonbehandlung unter-
zogen. In erster Linie, um Gerü-
che zu entfernen.

Von einer durchsichtigen
Schutzwand, durch die der Fahrer
von den Fahrgästen räumlich ge-
trennt ist, halten weder Schröder,
noch Alexandra Liewke und auch
Bozan Gündüz wenig. Zumal dies
eine kostspielige Angelegenheit in
Zeiten, in denen es wirtschaftlich
ohnehin nicht gut aussieht, dar-
stellt.

Auch Stephan Schröder hat die
Zahl der Fahrgäste pro Fahrt re-
duziert. Er tue, was er kann. „Wir
halten unseren Betrieb aufrecht.
Es muss ja weitergehen“, sagt er
und zeigt sich hoffnungsvoll.

In eigener Sache

Produktiondurch
technische
Probleme gestört
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die meisten von Ihnen werden
es festgestellt haben: die Freitag-
ausgabe Ihrer Cuxhavener nach-
richten kam etwas anders daher
als gewohnt. Auf Seite 13 folgte
Seite 6, auf Seite 16 die Seite 7. Es
war alles in allem ein ganz schö-
nes Kuddelmuddel, auch wenn
die Ausgabe insgesamt komplett
war.

Das Durcheinander hat einen
Grund: In der Nacht zum Don-
nerstag haben mehrere Kurz-
schlüsse in Bremerhavens Innen-
stadt für einen Stromausfall ge-
sorgt, der den Verlagsbetrieb unse-
res Kooperationspartners Nord-
see-Zeitung lahmgelegt hat. Die
technische Infrastruktur und die
Produktionssysteme für die Re-
daktion und das Druckzentrum
Nordsee, wo auch die Cuxhavener
Nachrichten gedruckt werden, wa-
ren auch im Verlauf des Donners-
tags noch so erheblich beeinträch-
tigt, dass es nicht möglich war, die
Ausgaben der Tageszeitungen in
gewohnter Weise zu produzieren.

Die CN wurden zudem mit eini-
ger Verspätung gedruckt, sodass es
bei der Verteilung der Zeitungen
zu Verzögerungen kommen konn-
te. Man sieht es ihr nicht auf den
ersten Blick an, aber Ihre Tageszei-
tung ist – unter extremen Umstän-
den produziert – eine Notausgabe.

Die technischen Probleme unse-
res Partners Nordsee-Zeitung wa-
ren auch am Freitag noch nicht
vollständig behoben. Gleichwohl
haben wir alles dafür getan, um Ih-
nen auch heute wieder eine Zei-
tung in gewohnter Qualität bieten
zu können.

Ihre CN-Redaktion

AFH: Investor hält an Kurs fest
Vergabe des Dugekai-Grundstücks will Plambeck gerichtlich prüfen lassen

nächsten Wochen und Monate
der Bebauungsplan beschlossen
wird, damit im nächsten Jahr,
wenn hoffentlich die ersten Bau-
genehmigungen vorliegen, mit
den ersten Bauprojekten begon-
nen werden könne. Den Verkauf
des Grundstücks Dugekai durch
die Siedlungs AG wolle die AFH
GmbH nicht akzeptieren. Das
„nicht diskriminierungsfreie Ver-
gabeverfahren“ will Plambeck ge-
richtlich überprüfen lassen.

plan abzuschließen“, so Plam-
beck. Die Planungen seien so
weit, dass sie demnächst zur Bera-
tung in die Gremien gehen und
beschlossen werden könnten.
Wie lange sich das Abstimmungs-
Verfahren aufgrund der Corona-
Einschränkungen verzögern
könnte, vermochte er natürlich
nicht zu sagen. Doch das betreffe
derzeit ja den gesamten politi-
schen Betrieb. Er gehe jedenfalls
davon aus, dass innerhalb der

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN. Wie geht es unter den
veränderten Vorzeichen mit dem
Projekt Alter Fischereihafen wei-
ter? Investor Norbert Plambeck
sieht keinen Grund, von seinem
Kurs abzuweichen. Er plant, im
kommenden Jahr mit den ersten
Bauprojekten im Sanierungsge-
biet zu beginnen.

„Unsere Planer und die Stadt-
verwaltung arbeiten unvermin-
dert weiter, um den Bebauungs-

Wegweiser für die Zukunft

Buchtipp für
angehende
Schulabgänger
CUXHAVEN. „Schule fertig – was
jetzt“: Mit dieser Frage stehen
Schulabgänger nicht allein da. Vie-
le junge Menschen – ob in der
Schule oder im Studium – stellen
sich die Frage nach ihrer Berufung.
Das Buch von Marco Ruhlkötter
dient hier als eine Art Navigations-
gerät und trägt den gleichen Titel
wie die Fragestellung. Schul- und
Studienabgänger erhalten Anre-
gungen und Übungen, um die Eck-
daten für ihren Traumberuf zu ent-
decken. Durch Tests können sie
ihr persönliches Potenzial aufspü-
ren und ihre individuellen Fähig-
keiten feststellen. Der Leser er-
fährt, was ihn und seine Persön-
lichkeit ausmacht und erhält au-
ßerdem wertvolle Koordinaten,
um in die Richtung seines Traum-
jobs steuern zu können.

Autor Marco Ruhlkötter ist
Coach, Ausbilder und Koordina-
tor des Christlichen Sozialwerks
in Cuxhaven. In den letzten
15 Jahren hat er viele Menschen
in beruflichen Orientierungspha-
sen begleitet. (red)




